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Fernsprecher 44.
42. Jahrgang

Me grosse Schlacht im Siesten.
Montdidier genommen.

Die operativen Auswirkungen unserer
Erfolge.

Mil einer Stoßkraft ohnegleichen sind Teile der Anne«
Hutier am Donnerstag aus dem Raume westlich Roye vor-
gebrochen und lzabm Monldidier genominen . Die ersle vom
Kriege völlig unversehrte Stadt ist damit seit, den Tagen des
Donnarsches in unsere Hand gefallen . Der Vorstoß vollzog
sich aber nicht in spitzer Keilform , sondern erstreckte sich nrit
einer Front von mindestens sieden Kilometer zugleich dis auf
das nordwärts gelegene Dorf Pierrepont . Damit haben
wir die Queroerbindungshahu Compiögne —Amiens an
ihrem wichtigsten Knotenpunkte unterbrochen und die
Transporte aus Paris auf die weiter westlich führenden
Hauptstrecken (Ereil, Clennont und Beauvais zurückgedrängt.

Die operativen Auswirkungen unserer taktischen Erfolge
werden von Tag zu Tag greifbarer . Die cnglisch-ftmrzösischc
Front wird dort , wo sie ani gebrechlichsten scheint, an chrer
Lötstelle südlich der Sonnne , stets aufs neue unterbrochen.
Der Zusammenschluß , den sie bisher mit Hilfe dieser zwei¬
gleisigen Hauptbahn vollzog , muß nun auf großen Um¬
wegen und unter Zeitverlust hinten herum gesucht werden.
Zahlreiche abgekämpfte Divisionen der Engländer , von schwe¬
ren Verlusten gelichtet, stehen einigermaßen verloren im Ab¬
schnitt Montdidier , Noyoir und darüber hinaus.

In der ersten Woche des deutschen Angriffs sind stellen¬
weise 50 Kilom . und niehr überschritten worden . Wir fügen
einige Entfernungsangaben hinzu : St . Quentin —Slbbe-
vllle gegen 115 Kilometer ; St . Quentin —Albert 50 Kilo-
meter ; Albert —Abbeville rund 60 Kilometer ; St . Quentin—
Annens 75 Kilometer ; St . Quentin —Montdidier (das die
Truppen des Deutschen Kronprinzen bereits genonrmen
haben) 60 und La Fürs —Eompiegne 50 Kilometer . — Be¬
merkenswert ist, daß die Armee Hutier , deren Angriffsfront
anfangs 25 bis 30 Kilometer in der Luftlinie betrug , jetzt
in etwa 20 bis 25 Kilometer breiterer Linie (Luftlinie)
vorgeht und daß dabei die Qisc-Flankenfront von über 30
Kilometer Breite neu entstanden ist ; die Linie Montdidier—
Noyon '—La Före mißt etwa 65 Kilom . Die Gesamtfront der 3
deutschen Armeen ist von 80 auf über 100 Kilometer (Luft-
liicie) gestiegen ; die tatsächliche Front ist viel breiter , doch ist
zu berücksichtigen, baß nicht die ganze Linie vorrückt, sondern
imr einzelne Heeressäulen (Stoßdivisionen und Verbindungs¬
abterlungen ), die an den taktisch und sttategisch wichtigen
Stellen angesetzt werben.

Die Leistung von Tnippen und Flihrern sind unge¬
heuer. Ein gigantischer technischer Apparat ist aufgeboteb
und ein erlesener Geist belebt den Heereskörper . Dem crrt°
spricht bas Ergebnis der ersten Woche, für das nur immer
wieder dasselbe Wort gefunden werden kann : beispiellos!

70 000 Gefangene!
Feindliche Gegenangriffe gescheitert.

Großes Hauptquartier. 29. MSrz.
(W . B .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Fn örtlichen Känipfen zu beiden Seiten der Scarpe brache»

wir in die vordersten Stellungen ein und machten mehrere
Tausend Gefangene.

Bei und nördlich von Albert setzte ber Engländer er¬
folglose und verlustreiche Gegenaugriffe fort . Zwischen
Somme und Avre griffen wir erneut an . Aus alten Stellun¬
gen und tapfer verteidigten Dörfern .warfen wir den Feind
über Warsusee —Abancourt und ' Plessier nach Westen und
Nordwesten zurück.

Gegen einzeln« Abschnitte unserer neuen Front zwischen
Montdidier und Noyon führte der Franzos « mehrfach heftige
Gegenangriffe . Sie scheiterten unter schwersten Verlusten.

Die bisher feftgestellte Beute seit Beginn der Schlacht
beträgt : 70 000 Gefangene , 1100 Geschütz«. Die Armee des
Generals Hutier brachte davon «stein 40 000 Gefangene und
600 Geschütze ein.

An der lothringischen Front lxielt gesteigerte F «uer-
tätigkeit an.

Rittmcisler Frhr . o. Rtchthofen errang seinen 74. Luftsicg.

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Gencralquartieriueister : L n d e n d o r s s.

Der französtfche Rückzug.
Berlin , 29. März . (W . B .) Französische Offiziere ver¬

hehlen nicht ihre Enttäuschung über den Wert ber kriegsun-
gewohnten Amerikaner . Sie seien höchstens bataillonsweis«
zwischen englischer und französischer Infanterie zu gebrauchen,
zur Lösung selbständiger Aufgaben jedoch gänzlich unfähig.

Französische Entlastungs -Divisionen wurden sofort nach
der Ausladung , ohne die Artillerie abzuwarten , clligfk in den
Kampf geworfen , um den zertrümmerten englischen Divifio-
neu Zeit zuin Sammeln zu lassen. Der überstürzte Einsatz
rächte sich imturgemäß sehr bald mtt der völligen Riederiag«
dieser Divisionen , Besonders schwere Verluste erlitt hierbei
die ftanzösisch« 125. Infanteriedivision , ebenso die 1. Kü-
rassierdivisioir, die unberitten ins Gefecht trat.

Ilm 10 Uhr adeirds hatten die Deutschen Montdidier ge¬
nommen . Die Franzosen , die seit Schlachtbegrnn uimnter-
brochen gekämpft hatten , waren wiederholt gus den vorge-
lzaltenen Stellungeil geworfen . Ein deutsches Regiment ver-
folgte den Gegner ungestüm 12 Km . wett und drang siegreich
über Montdidier vor . Der Rückzug der Franzosen wandte
sich schließlich in regellose Flucht . Gewchre , Patronenta¬
schen, Helme , selbst Mäntel , wurden fortgeworfen . An der
ganzen Straße Roye -Moittdidier liegen Massen unversehr¬
ter Artilleriemnnition , darunter ungezählte Granaten schwer¬
sten Kalibers . Infolge der säiarfen Verfolgung konnten die
Franzosen das Städtchen nicht zur Verteidigung einrichten.
Es blieb daher vonr deutschen Artilleriefener verschont, nur
am Qstrande brachen einige Granaten den kurzen Wider*
stmcd. Als dann aber deutsche Artillerie die Höhen Mich
Montididicr krönte, litten die Franzosen furchtbar bei ihrer
Flucht über den Bach südwestlich Montdidier . Dort liegen
in dichten Reihen die grandlau gekleideten Franzosenleichen.

Bittere Kälte an der Front.
Berlin , 29. März . (W . B .) Den wannen Somrenschein

der letzten Tage hat bittere Kälte adgelöst . Cs weht schnei¬
dender Wind . Die Ränder der Schlämmtrichter sind ver¬
eist. Trotz Unbill der Witterung haben die-deutschen Trup.
pen weitere Angrisfserfolge erzielt und den: Feinde eine
Reihe zähe verteidigter Dörfer und Stellungen entrissen. Zu¬
gleich wiesen sie wiederholte massierte Angriffe der Englän¬
der und Franzosen unter schweiften Berlusten ab. Die
gleichen Divisionen , di« seit Beginn der Qffenfive angriffen,
stehen größtenteils vor allem nn Süden des Schlachtfeldes
auch heilte noch in vorderster Linie . Sie lehnten nach wie
vor die angebotene Ablösung ab . Di« stetig zunehmenden
Erfolge lassen alle Blühen und Strapazen vergesseli. Beim
Sturm auf Warfusec und Abancourt winden zahlreiche feind¬
lich« Bagage und Kolonnen überrascht und gefangen . Di«
Engländer setzten die Verwüstung ftanzösischen Landes fort,
verschütteten Brunnen , zerstörten die Wohnstätten , vernichte¬
ten die Bahnkulturen . Sofort getroffene Gegenmaßnahmen
heben die beabsichtigte Wirkung auf , die lediglich die schwer¬
geprüften Landeseinwohner traf.

Der Dank Hindenburgs.
Das Wolffsche Bureau übermittelt folgende Kundgebung

Hindenburgs:
„Den Erfolgen unserer tapferen Tnippen und der aus

diesem Anlaß mir durch meinen kaiserlichen Herrn verliehe*
neu hohen Auszeichnung verdanke ich viele freundliche Tele¬
gramme und Zuschriften ans allen Kreisen der Heimat.
Immer noch läßt die Tat deutsche Herzen höher schlagen.
Ich kann aus Rücksicht auf meine Dienstpflichten mcht dem
Einzelnen antworten , um für den Ausdruck der Liede zil
Kaiser und Reich, der Siegeszuversicht und der Opfer*
Willigkeit im Kampfe für Deutschlands Zukunft zu danken.

Westlicher Kriegsschauplatz , 29 . März 1918.
v. Hindenburg , Generalfetdmarschall.

Hilferuf Lloyd Georges nach Amerika.
Haag , 29. März . Wie Reuter aus New Port mekdet.

verlas der britische Botschafter Lord Reading aus einem
Festmahl ein Telegramnr Lloyd Georges , in dem gesagt wird:
„Wir wurden in der Krisis des Krieges vorr einer über¬
wältigenden Mehrheit deutscher Truppen angegriffen und
gezwungen , uns zurückzuziehen. Der Rückzug geht systema»
tisch vor sich unter dein Druck einer fortdauernden Aufeinan¬
derfolge frischer deutscher Reserven , die gewaltige Verlust«
erleiden ." Lloyd George behauptet darin , daß der ununter¬
brochen« Sturnrlauf des Feindes augenblicklich zum Still-
stand gebracht worden sei. Daim heißt es jedoch weiter:
„illber diese Schlacht, die die größte und wichtigste der Welt-
geschichte ist, steht erst in ihrem Anfang , denn Frankreich
und England wissen, daß die große Republik im Westen
keine Wische sparen wird , um Truppen und Schiffe so rasch
wie möglich nach Europa zu senden. Zeit ist alles in die¬
sem Krieg . Es sst unmöglich , die Bedeutung zu überschätzen,
die die Entsendung amerikanischer Verstärkungen über den
Atlantischen Ozean in kürzestmöglicher Zeit hat ."

Wiener Generalstabsbericht.
Wiest, 29. März . (W . B .) Amtlich wird oerlautbart:

Im Osten und Ztalien keine besonderen Ereignisse.
Der Chef des Generalstab ».

t rrr .T ~~ .u " ■ ' , ~~ irr .~Tsr r -.it .wiff M ■

Nicolajew und Ödeffa nicht im Besitz
der Sowjettruppen.

Berlin , 29. März . (W . B .) In der letzten Zett wird
durch Petersburger Meldungen aus durchsichtigen Gründen
verbreitet , Sowjettruppen hätten Nicolajew und Odessa, an¬
geblich sogar nach blutigen Kämpfen , an denen auch' russisch«
Marrneableilungen beteiligt gewesen seien, wiebergenommen.
Wie wir aus zuverlässiger Quelle erfahren , entsprechen dies«
Nachrichten nicht den Tatsachen . In beiden Orte » sind wir
durchaus Herren der Lage.

Der Friedensverttag mit̂Rumänien.
Das Petroleum , u. Getreideabkommen.

Bukarest , 29. März . (W . B .) Staatssekretär v. Küht-
mann und Graf Cj «rnin haben heute mittag mit dem rumä-
nischen Unterhändlern das Petroleurnabkommen sowie das
Abkommen über den Bezug von Getreide und anderen land¬
wirtschaftlichen Produkten paraphiert . Um V.3 Uhr sind
Herr v. Kühlmann und Graf Ezernin wieder abgereist . Zur
Berabscbiedung waren auf dem Bahnhöfe neben zahlreichen
Angehörigen der Mittelmächte der Ministerpräsident Herr
Merander Marghlloman sowie der Minister des Aeußern
Graf Eonstantin Arion erschienen.

Nach Beendigung der wirtschaftlichen Verhandlungen
werden di« politischen Leiter der Zentralmächte zur gemein-

Erfolg der Anleihe
heißt Erfolg der Waffen.

Erfolg der Waffen
heißt- Frieden!



{amen Unterzeichnung der Verträge nach Bukarest zuruck-
kehren. ^

Wien , 28. März . (W . B .) Der Kaiser hat dem Staats¬
sekretär v. Kühlmann das Gros;kreuz des San « Stephan¬
ordens verliehen.

Verrat zweier Üeberläufer.
Berlin . 29. März . (W . B .) Unter den am 21 . ds.

erbeuteten englischen Schriftstücken befand sich auch eine
Meldung des Eeneralstabs des dritten englischen Korps über
die Aussagen zweier lothringischer Üeberläufer von der 414.
Minenwerferkompanie , die in der Nacht vom 18. zum 19. 3.
übergelaufen waren . Nach der englischen Meldung verrieten
die beiden Üeberläufer den für den 21. 3. bevorstehenden mo¬
tzen Angriff und die für ihn getroffenen Vorbereitungen.
Ihr am 19. 3. in der Frühe begangener Verrat kam zwar
zu spät , um dem Feinde noch viel zu heffen, hätte aber ver¬
hängnisvoll werden können, wenn der Beginn des Angriffs
aus irgendwelchen Gründien hätte verschoben werden müssen.
Die Namen der am 19. 3. zu den Engländern übergelaufe¬
nen Mannschaften der Minenwerferkompanie 414 sind:
Adolf Lentz, geboren zu Neue Glashütte bei Forbach , der
letzte Wohnort Schrenningen , Kolonie 100 und Pionier Paul
Rodolphe , Geburts - und Wohnort Sontrich bei Diedenhoftn.

O stern.
Das ist ein Ostern , von dem noch die spätesten Zeiten

singen und sagen werden . Ostern des deutschen Volkes , wie
wir schöner und grötzer noch keines erlebt haben.

Der Herr hat geholfen, dem Herrn fei die Ehre , so heißt
es . in jedem Siegestelegramm unseres Kaisers . Und diese
Wendung ist der Ausdruck tiefsten Herzensbedürfnis und
des unerschütterlichen Glaubens , dah ein Höherer als . wir
schwachen Menschenkinder die Welt regiert und die Geschicke
der Völler und der Menschen leitet . Es ist nichts Zufall.
Die ganze geschichtliche Entwicklung verläuft nach dem Gesetz
von Ursache und Wirkung . Und die großen Heilstatsachen
sind unversiegliche Quellen , die denen , die reines Herzens
sind, auch heute noch Kraft und Sieg verleihen . ,

Unsere Väter , Brüder und Söhne opfern todesmutig ihr
Leben für die Freiheit des Vaterlandes . Sie setzen uner¬
schrocken das Leben ein, damit uns in der Heimat das
Leben gewonnen wird . Sie eignen sich damit die Hcilstat --
fachen des Auferstehungsfestes zu ihrem Eigentum an . Sie
sind di« Sieger und die Ueberwinder . Wir daheim nehmen
die uns dargebrachten höchsten Opfer hin , ohne immer die
innige Dankbarkeit dafür zu empfinden und zu bekunden,
die uns selbstverständliche Pflicht ist. Aber auch das deutsche
Volk hinter der Front hat in diesen harten Kriegsjahren
einen inneren Läuterungsprozeh durchgemacht, der nicht ver¬
geblich geblieb en ist.

Es ist das letzte grotze und heiße Ringen , es geht um die
endgiltige Entscheidung , um den heih ersehnten Frieden . Wir
sehen dem Ausgang des überwältigenden Dramas mit
fester Zuversicht entgegen . Des deutschen Volkes Ostermor-
gen ist herangebrochen , die Ketten sind gesprengt , der Stein
ist von des Grabes Tür gewälzt , Ostern bringt uns Freiheit
und Sieg-

Cokalnacl)ri(l)ten.
* Königstein , 30. März . „U-Bootkrieg und Freiheit der

Meere " war das Thema des am vergangenen Mittwoch
abend im Hotel Procasky gehaltenen Lichtbildervortrages
des Herrn Marineschrfffftellers Th . Corde . — Wenngleich
der Einladung unserer Kurverwaltung zu diesem zeitgemä-
tzen'Vortrag auch nicht übermätzig entsprochen worden war,
so folgten doch die erschienenen Zuhörer mit Interesse den
Ausführungen des Redners . In klaren Worten verstand
es dieser, unterstützt von zahlreichen guten Lichtbildern , den
schweren Dienst unserer wackeren U-Bootleute vor Augen zu
führen , die bei Wind und Wetter bei der Arbeit und auf
dem Posten sind, die Heimat zu schützen, dem Feinde zu
schädlen. Dah dieses irr ausgiebigen Matze erfolgt , bezeug¬
ten die Bilder von den packenden Szenen aus dem schweren
Kampf gegen die Schiffskolosse unserer Feinde und von den
herrlichen Erfolgen dieser unserer jüngsten , aber scharfen
Waffe . — Den Redner lohnte reicher Beifall.

* An das anr Ostermontag abends 8ft , Uhr im Hotel
Königsteiner Hof stattfindende Wohltätigkeits -Konzert er¬
innern wir heute auch noch einmal an dieser Stelle . Das
inhaltteiche Programm ist im Anzeigenteil enthalten . Dem
Konzert ist ein voller Erfolg zu wünschen.

* Der Kr Donnerstag Abend im Hotel Procasky an-
beraumte Vortrag über die Kriegsanleihe konilte einge-
tretener Hindernisse wegen nicht abgehalten werden und
wird erst nach den Feiertagen stattfinden.

* 25 Jahre Mitteleuropäische Zeit . Am 1. April ds,
Js . sind es 25 Jahre , dah die Mitteleuropäische Zeit im
Gebiet des Deutschen Reiches eingeKhrt wurde.

* Fürsorge für kriegsnotleidende Geschäftsleute . Die
Handelskammer Wiesbaden hat einmütig beschlossen, eine
grohzügige Fürsorge für alle durch den Krieg notleidenden
Geschäftsleute im ganzen Handelskammerbezirk einzuleiten.
Viele brave , fleißige Geschäftsleute , welche zu den Fahnen
eingezogen sind, haben während ihrer Abwesenheit ihr Ge¬
schäft eingebützt und werden , wenn sie aus dein Felde zurück¬
kommen, eristenzlos dastehen. Viele Läden sind geschlossen,
viele Auslagen leer, weil die nötigen Waren fehlen. Für
jeden , der zu Haufe bleiben und sein Geschäft weiterführen
konnte, muh aber der Gedanke betrübend sein, dah ein
Anderer , welcher ausgezogen ist, ihm Haus und Herd zu
schützen, unverschuldet notleidend geworden ist. Ehrenpflicht
aller Berufsgenossen ist es , hier helfend einzugreifen.

* Fischbach, 30. März . Die hiesige Spar - und Leihkasse
zeichnete zum letzten Hieb auf die achte Kriegsanleihe bei
der Landesbankstelle M 39 000 und bei der Post M 5 000.

* Glashütten , 28 . März . An den Folgen einer schweren
Verwundung starb inr Westen nach 36monatlicher tteuer
Pflichterfüllung der Fahrer Peter Eottschalk. in einem Feld-
Artillerie - Regiment , Sohn des Bäckermeffters Peter
Gottschall. hier . Sein zu früher Tod wird allgemein be¬
dauert.

* Eppenhain , 28. März . Zu Gemeindeverordneten
wurden gewählt : 1. Kl. Reut,rer Eduard Groppe , 2. Kl. Dr.
August Gasser und Georg Bangel , 3. Klasse Josef Unge¬
heuer 3r.

Neuenhain , 27. März . Seit Mittwoch wird der Kriegs-
lnvalide Phllipp Eauf vermiht . Alle Anzeichen deuten da-
rauf,hin, dah Gaus in einem Anfall von Schwermut Mer
einen bedauernswerten Zustand Hand an sich gelegt hat.
Seinen Rock und Hut will man in Frankfurt am Mainufer
gefunden haben.

Die neuen Eisenbahntarise.
Infolge der rcichsgesctzlichen anderweiten Besteuerung

des Personen - und Gepäckverkehrs, verbrurden mit einer Er¬
höhung dier Personenfahrpreise und Gepäckftachtsätze stellen
sich die neuen Einheitspreise Kr den Personenverkehr in
Personenzügen einschliehlich Reichsabgabe ab 1. April Kr
1 Kilometer wie folgt:

I.Kl. II.Kl. III .Kl. IV .Kl.
(Pfennige ) Preuhen Württembg . Baden

1./4 . : 9 .0 5 .7 3 .7 2 .4 2 .7 2 .7
bisher : 7.0 4 .5 3 .0 2.0 2 .8 —

Der Mindestfahrpreis bettägt Kr die 4. Klasse 10 Pfg .,
3. Klasse 20 Pfg ., 2. Klasse 36 Pfg ., 1. Klasse 40 Pfg . Die
jetzigen Schnellzugszonen fallen fort ; sie werden durch
folgende neue ersetzt:

I./It . Klasse III. Klasse
Zone I : 1— 75  km 1.00 Mark 0 .50 Mark

„ II : 76 - 150 „ 2.00 „ 1.00 „
„ III : 151 - 350 „ 3.00 „ 1 .50 „
„ IV : über 350 „ 4.00 „ 2 .00 „

Bei diesen Leistungen ist die Reichsabgabe eingeschlossen.
Der kilometrische Einheitssatz erhöht sich Kr Mllitär von
1 auf 1,1 Pfg, , Kr Hunde von 1,5 auf 2 Pfg . Die ermäßig¬
ten Schülermonatskarten und die Arbeiterkarten bleiben von
der Reichsabgabe befreit.

Die Erhebung der Ergänzungsgebühr bei Benutzung
von Schnellzügen regelt sich ab 1. April 1918 bis auf weite¬
res wie folgt : Es sind zu lösen:

a) zu einer Schnellzugsfahrkarte im Preise bis einschlieh¬
lich 5,30 (Kr Kinder 2,65) Mark eine besondere Ergänzungs¬
karte zu 3 (Kr Kinder 1,50) Mark,

d) bei höheren Schnellzugsfahrpreisen : von .Reifenden
1. Kl. zu einer Schnellzugsfahrkarte 1. Kl. noch eine solche
2. Kl., von Reisenden 2. Kl.-' anstelle einer Schnellzugsfahr¬
karte 2. Kl. eine solche 1. Kl., und, von Reisenden 3. Kl.
anstelle einer Schnellzugsfahrkarte ^ 3, Kl. eine solche 2. Kl.

lieber weitere Einzelheiten geben' die Fahrkarten -Ausga-
ben an Hand der ihnen überwiesenen Tarife , die rechtzeitig
veröffentlicht und außerdem käuflich sind, auf Verlangen un¬
entgeltlich Auskunft.

^ . - - ■ i . .

Kleine Zeichnungen ergeben große Anleihcsuimnen!
Geld ist Sieg!

Die wirtschaftlichenWerftandlnngen zwischen
Deutschland und Holland.

Haag , 29. März . (W . BI Die Verhandlungen zwischen
Deutschland und Holland über die Erneuerung des Wirt¬
schaftsabkommens , das am 81. März abläuft , haben be¬
gonnen.

Kirchliche Anzeigen für Königstein.
Katholischer (Bottesbienft.

Osterfest.
Bormittags 7' /. Nhr Ausersteyungsseier , 7' /- Uhr Frühmesse,

9‘h Uhr Hochamt mit Segen.
Nachmittags 2 Uhr Bittandacht.

Oftermontag
ist die Gottesdientzordnung die gleiche wie an Sonntagen.

Vereinsnachrichten:
Ostermontag nachmittag 4' U Uhr Jünglingsverein.

Kirchliche Nachrichten au » der evangel . wemelnd«
Königstein.

1. hl. Ostertag:
Vormittags 10 Uhr Predigtgottesdienft , 11 Uhr Iugend-

gottesdienst. 2. hl. Ostertag:
vormittags 10 Uhr Prüfung der Konfirmanden.

Kirchliche Nachrichten au» der evangelischen
Gemeinde Falkenstein.

Ostersonntag, vormittags 11 Uhr, Predigtgottesdienst.

Ins Leben hinaus , in den Beruf
tntt !d!ie Jugend nicht ungerüstet , wenn eine gute Schulbil¬
dung , besser noch in manchen Fällen eine Fach- oder Berufs¬
oorbereitung vorange gangen ist. Auch in Höchst besteht
speziell für ftühere Schüler und Schülerinnen der Volksschule
die Gelegenheit , eine Fachausbildung iir kaufmännischen
Fächern mit und ohne Sprachen zu erlangen und zwar durch
Besuch der Rübsamcn 'sche» Kaufmännischen Prioatschule
(Sprach - und Handelslehranstalt ), Kaiferstrahe 8. Die Aus¬
bildung daselbst kann von verschiedener Dauer sein, je nach
bert Absichten der Eltern . Zum Eintritt eignet sich vor allein
Ostern , bezw. der kurz darnach fallend « Hauptausnahme -Ter-
min . Die Unterrichtsleitung der Lehranstalt nimmt werk¬
tägliche Anmeldung von Schülern und Schülerinnen ent¬
gegen , bei Auswärttgen evtl, auch brieflich. Ebenso wird a>«
Interessenten , Eltern usw . weitere Auskunft alsdann gerne
erteilt . Auch Prospette (Lehrübersichten), welche über man¬
ches Wissenwerkc näheren Aufschluh geben , werden kostenlos
versandt . Man wende sich Kaiserstrahe 8, Höchst a . M . [47

Großes Hauptquartier. 30. März.
(SB. B .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Auf dem Schlachtselde nördlich von der S o m m c ist die

Lage unverändert . Ayette  wurde vom Feinde ge¬
säubert.

Zwischen S o m m e und A v r e warfen wir Engländer
und die ihnen zu Hilfe geeilten Franzosen aus Teilen ihrer
vorderen Stellung und nahmen Beauconrt
und Mezieres.

Französische Angriffe gegen Montdidier schei¬
terten.

Die Franzosen haben nunmehr auch mit der Zer¬
störung von L « on  begonnen . Durch anhaltende Be-
schiehung wurde die K a t h e d r a l e erheblich beschädigt.

Leutnant B o n g a r tz schoß seinen 3 2. und 3 3., Leitt-
nant Udet  seinen 2 2. Gegner ab.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Eeneralquarttermeister : Ludsndorss.

Die Tauchbootmeldung.
Berlin , 29. März . (W . B . Amllich.)
Im Sperrgebiet des Mittelmceres versenkten unser«

Unterseeboote sieben Dampfer von etwa
23 000 Vruttoregistertonnen.
Der Chef des Sldmirakstabes der Marine.

Lelrle Nachrichten.
Die Schlacht in Frankreich.

Unsere Erfolge an der Scarpe.
Berlin . 29. März . (W . B .) Am 28. März erfolgt¬

nördlich der Scarpe ein Teilangriff . Rach starker wirksamster
Arttllerievorbereiiung aller Kaliber ttaten unsere Truppen
zum Sttlrm an . Auf der ganzen Front wurden wichtige
Ortschaften, Stützpunkte und beherrschende Höhenstellungen
genonmren und unsere Ziele voll .zrreicht. Die blutigen Ver¬
luste des Feindes sind! sehr ernst. Außerdem dühte der Feind
hier weitere 2000 Mann an Gefangenen ein. Besonders
hervorzuheben ist die Erstürmung der starken Stellung von
Roeur nördlich der Scarpe , die das Flntztal beherrscht. Süd¬
lich der Scarpe durchstießen unsere Divisionen in großer
Tiefe die brittschen Stellungen und zwangen die Engländer
zum Rückzug. Hier ist die Erstürmung des wichtigen Fran¬
ziskaner-Berges westlich Monchy und des ebenso bedeuten¬
den Kaninchen-Berger östlich Mercatel bemerkenswert . In¬
folge der hier errreichten bedrohlichen Einbnchttmg der eng¬
lischen Front liegen die nunmehrigen feindlichen Stellungen
unter dem Flankenfeuer nuferer Batterien.

Schwere Niederlage der finnischen
Roten Garde.

Haag , 30. März . Reuter meldet aus Petersburg : Wie
die Abendblätter melden , erlitten , die finnischen Roten Gar¬
den eine schwere Niederlage in der Nähe voi ' Tammersfors.
Sic verloren 10 000 Gefangene , 21 Kanonen und 113 Ma¬
schinengewehre.

Moskau . 29. März . (W . D.) Nieldung der Peters¬
burger Telographeu -Ageuttir . Die Rada in Kiew legte der
französischen und englischen Militärmission nahe , das Ge¬
biet der Ukraine zu verlassen.

Englische Truppen weigerten sich anzugreifen.
Berlin , 29. März . (W . B . Nichtamtlich.) Teile der

neunten englischen Division weigerten sich aiMgreifen , wo¬
rauf 150 Mann von ihren Offizieren erschossen wurden.

Die Besatzung des Hilfskreuzers „ Wolf " nach
Lübeck abgereist.

Berlin , 29. März . (W . B .) Die Besatzung des Hilfs¬
kreuzers „Wolf " ist gestern nachmittag gegen 1 Uhr nach
einem viertägigen Besuch der Reichshauptstadt vom Lehrter
Bahnhof nach Lübeck abgereist. Aus dem Bahnhof waren
Vertreter der Militärbehörden und- des Magistrats von Ber¬
lin erschienen. Eine große Menschenmenge bereitete den
scheidenden Eeehetten lebhafte Kundgebungen.

Rätselecke.

Eöln,

Rudolstadt,
Eilenburg,
Altona,

Idstein, Emden,
Erfurt, Goslar,
Thorn, Hannover,
Hamburg, Idar,
Zwickau, Erlangen,
Naumburg, Königsberg,
Elbing, Ingolstadt,

Saßnitz,
Ludwigshasen,
Nürnberg.

Vorstehende Städtenamen sind so untereinanderzufetzen,
dah ihre Anfangsbuchstaben , von oben nach unter gelesen,
die jetzige Parole eines jeden Deutschen ergeben.

Auslösung erfolgt in nächster Nummer.

»ff - Der Osterfeiertage wegen kann die nächste
Nummer dieser Zeitung erst am Mittwoch
heransgegeben werden.



Oott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere teuerste, treubesorgte Mutter und Schwiegermutter, unsere liebe, gute Oroßmutter,
Schwägerin und Tante

Frau Elisabeth Hilz
geb. Dornauf

nach kurzer Erkrankung , wohlversehen mit den hl. Sterbesakramenten, im 81. Lebensjahre in ein besseres Jenseits abzurufen.
In tiefster Trauer :

Königstein i. T., Mittwoch, den 27. März 1018. Luise Mamet geb. Hilz
Frankfurt a. M.-Niederrad, Luxemburg. Gertrud Burkard geb. Hilz

Margarete Hilz

Schwester Aloisia Hilz
Franz Burkard

und fünf Enkelkinder.

Die Beerdigung findet statt : Ostersonntag , den 31. März, nachmittags 3 Uhr, vom Hause Hauptstraße 34 aus.
Das erste Seelenamt ist Mittwoch morgen in der Pfarrkirche.

Todes- Jjjp  Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen innigstgeliebten

Sohn, unseren herzensguten Bruder, Enkel, Neffen, und Vetter

Herrn Emil Herrmann
nach langem, schweren Leiden, wohlvorbereitet durch den Empfang der
hl. Sterbesakramente, heute morgen 5 Uhr im Städtischen Krankenhaus zu
Frankfurt a. M. im jugendlichen Alter von 20 Jahren zu sich in die Ewig¬
keit abzurufen.

Die tief trauernden Hinterbliebenen:
I. d. N.: Frau Eugen Herrmann Wwe.

Königstein im Taunus , den 30. März 1918.

Die Zeit der Beerdigung wird in der kath. Pfarrkirche bekannt gegeben,

Am 18. März starb auf Frankreichs Erde
den Heldentod fürs Vaterland unser lieber,
guter, braver Sohn und Bruder

Joseph Krementz
in einem Landwehr-Inf.-Regt., Inhaber des Eis. Kreuzes
im 23. Lebensjahre nach fast 3-jähriger treuer Pflicht¬
erfüllung.

In tiefer Trauer:
Familie Adam Krementz.

Fischbach i. T ., den 28. März 1918.

Qeschäfts -Verlegung.
Hiermit die Mitteilung, daß sich meine Wohnung und Ge¬

schäft nunmehr im eigenen Hause

Herzog Adolphstrasse 3 1
gegenüber der Apotheke

Todes -*f Anzeige.
©C|Ud)t Slpvl1"derMai rin älteres,

erfahrenes

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen
lieben Gatten , unseren guten Vater, Bruder, Schwieger¬
sohn, Schwager und Onkel

Herrn Georg Heckenmüller
nach langem, schweren , mit großer Geduld ertragenen
Leiden, wohlversehen mit den hi. Sterbesakramenten
im Alter von 45 Jahren in die Ewigkeit abzurufen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
I. d. N.: Frau Katharina Heckenmüller

geb. Mann und Kinder.

Mammolshain , den 29. März 1918.

Die Beerdigung findet statt : Sonntag , den 31. März,
vormittags 10 Uhr.

Die Volksbibliothek in Königstein
ist für dies« Woche geschlossen und wird

von nüchster Woche ab sich im Hause Kirohstrasse 10 befinden.

Bekanntmachung.
Das städtische Bekleidungsamt bleibt kommenden

Dienstag geschlossen.
Königstein im Taunus, den 30. März 1918.

Der Magistrat: Jacobs.

Hausmädchen.
Fra « A . Walther,

Billa Anna, Oelmühiweg, Kvnigst.

können
das -

Putzmachen und
Nähen für ihren eig.

Gebrauch erlernen. Näheres
Schnelbh. Weg 14a, pari., Königst.

f iir Besorgungen
in franhfurt

eine geeignete Persönlichkeit.
welche täglich die Strecke König-
steln—Frankfurt fährt, gegen gute
Vergütung gesucht. Angebote an
Koniasteiner Hot Königstein.

ItlPtllfföldlPH
kaust Jakob Messer, Königst.

Kelkheim!
Bl A > 6  r 1“ Mter LageJ JL Ul VI ftt verpachte».
Zu erfragen bei Ale» Kchauer,

Hauptstraße Nr. 32.

Verloren:
1 Kleine goldene Damenuhr»
l Korallen-ohrrlng.
Abzugeben gegen gute Belohnung
Rathaus, Zimwer Nr. 3.

«önigftein, 28. Mär» ISIS.
Der Magistrat. Jacob ».

befindet. Nach wie vor werde ich bestrebt sein , meine werte
Kundschaft aufs Beste zu bedienen und mache ich auf meine

grosse Auswahl in

Frühjahrs - and Sommerhüten
sowie passender Garnierungen und Zutaten hierzu

ganz besonders aufmerksam.
Frau Auguste Gottschalk,

Modistin,
Herzog Adoiphstrasse 3, Königstein.

Hundert Mark Belohnung
Demjenigen, der mir den Täter namhaft macht, welcher mir meinen
Hund hranfc geschossen hat.

ft . Meistermann , Königstein.

Um denjenigen Zeichnern auf die

VIII. Kriegsanleihe,
hie sofortige Lieferung von Stücken wünschen, entgegen zu
kommen, sind wir bereit für den zu zeichnenden Betrag
Stücke der

: r

VI. Kriegsanleihe
sofort abzugeben. Diese Stücke sind mit Zinsschemen per
2. Januar 1919 versehen, sodaf; sich die Berechnung genau
wie bei einer Zeichnung auf die VIII. Kriegsanleihe stellt.
Die Bedingungen der VI. und VIII. Kriegsanleihe sind gleich.

Die Stücke sind bei sänrtiichen Landesbankstellen er¬
hältlich und können auch durch alle Sammelstellen der Naf-
fauischen Sparkasse bezogen werden.

Der Betrag der auf diese Weise abgegebenen Vf.
Kriegsanleihe wird von uns auf die neue Kriegsanleihe
für unsere Rechnung voll gezeichnet.

Direktion der fhnsnircden tandesbank.
*:

L—



Königstein , den 1. April 1918, abends 8‘U Uhr
im Saale des

„Königsteiner Hof“ zu Königstein im Taunus

Mlffitigkeits -Konzert
unter freundlicher Mitwirkung von

Prl. Cläre von Hägens . .
Frau Gertrude Weinschenk
Herrn Max Weinschenk . .

(Klavier)
(Gesang)
(Klavier)

VORTRAGSFOLGE:
1. Dem Unendlichen.
2. Sonate D-dur für 2 Klaviere . . Tito zart

Allegro con spirito
Andante
Allegro molto

3. a) Waldesgespräch \
b) Frühlingsnacht j '
c) Wie bist du meine Königin |
d) Der Schmied | Bratjms

4. Rondo C-dur op. 73 für 2 Klaviere . . Ctjopin
5. a) Mariä Wiegenlied )

b) Wenn die Linde blüht i . . . Heger
c) Waldeinsamkeit

Altdeutsche Volkslieder
d) Hoffnung .
e) Der Rosenstock . Tjimmel
f) Die Mutter bei der Wiege Sdjuft)

Karten zu Mk. 5.—, 3.—, 2. — sind zu haben in der
Spielwarenhandlung Kreiner , Hauptstrasse.

Der Reinertrag wird zu Gunsten der Kriegsfürsorge und
für das Lazarett „Taunusblick “ in Königstein verwandt.

In der Strafsache
gegen den Seiler und Landwirt Joses Flügel , geboren am 3. September
1858, von Königstein . wegen Beleidigung hat das Königliche Schöffen¬
gericht in Königsteini. T . an, 17- Januar 1918 für Recht erkannt:

Der Angeklagte wird wegen öffentlicher Beleidigung zu einer
Geldstrafe von drei Mark , hilfsweise zu einen»Tage Gefängnisund in die Kosten des Verfahrens verurteilt.

Zugleich wird dem Beleidigten die Befugnis zugesprocken,
den entscheidenden Teil des Urteils aus Kosten des Angeklagten
binnen 2 Wochen nach Rechtskraft eimnal in der Taunuszeitungzu veröffentlichen-

Die Nichtigkeit der Abschrift der Urteilssvrmel ivird beglaubigt
und die Vollüreckbarkeit des Urteils bescheinigt.

Königstein tm Taunus , den 27.  März 1918.
Thoermer , Amtsgerichtssekretär,

Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts.
Die Veröffentlichung dieses Urteil wurde für den Unterzeichneten

Beleidigten als vollstreckbar erklärt.
_ _ Heinrich Dietrich, Königstein.

Bekanntmachung.
Vom Lazarett „Taunutzblick" in Königstein iverden zur Arbeits¬

leistung in Zukunst von den sich dort befindlichen Soldaten Arbeit ».
Kräfte abgegeben. Die Entlohnung findet nach dem ortsüblichen Tage¬
lohn statt. Die Arbeitgeber werden gebeten, die Arbeitskräfte unmittel-
var bei der Berivaltung des Lazaretts zu beantragen und zwar nur
auf schriftlichem Wege.

König stein, den 27.  März 1918.
_ '_ Der Magistrat . Jacobs.

HoBzversteigerung.
Dienstag , den 12. April , vormittags 10  Uhr ansangend, ver¬

steigere ich in einem Prioat -vald, Distrikt Hainberg, Ehlhaltener Ge¬
markung, öffentlich meistbietend

25VV buchene Wellen.
Bemerkt wird, daß die Wellen an dem Bizinalweg von Ehlhalten nach
Vockenhausen lagern.

Ehlhalten , den 27. März 1918.
_ Ernst, Bürgermeister.
Nutz- und Brennholzverfteigerung.

Mittwoch, den 3. April ds. Ts., vorm. 10 Uhr ansangend, kommen
im Gemeindwalde Schlotzborn j» den Distrikten Dattenberg, Rentmaurr,
Kilianshang und Totalität , nachstehendes Holz zum Ausgebot:
Kicken- 43  Stämme zu 14,06 fm(1 St . zu 2,16 fm)
*Bta,cn* 9 rm Nutzholz 2,40 m lang.

«wo:
Kiefern : 46 rm Nutzholz (240 m lang ).
Eichen: 34 rm Brennscheit und Knüppel, 17 rm Reisig Ir Kl. Buchen:
220 rm Scheit, HO rm Knüppel, 84 rm Reisig Ir Kl., 4300 Wellen.

Bon nachmittags 2 Uhr ab kommen aus den Distrikten Holler-
ivieserkopf, Nachbarivald und Kirchenseyen:
Eichen: 15 Stämme zu 11,60 fm (dabei Ab¬

schnitte von 40—60 cm Durchmesser)
4 rm Nutzscheit (2,20 m lang ).

Buchen : 2 Abschnitte von 1,01 fm (dabei 1 Ab¬
schnitt zu Kummetspeichen geeignet)
2 rm Felgenholz.

Nadelbolz (Fickten! * ^ Stämme zu 29,24 fm,
Ttaoelyo .z ujruQienj. n  stang ^ 8 $tg  2r
Eichen: 40 rm Scheit- und Knüppel, 16 rm Reisig Ir Kl. Buchen:
236 rm Scheit, 4 rm Knüppel, 260 rm Reisig Ir Kl. Fichten : 1 rm Knüppel.

Zusammenkunft am Vormittag am Distr . Dattenberg, Ehlhalter-
Hestricheriveg. Nachmittags 2 llhr am Distr. Hollerivieserkopf.

Schlotzborn, den 24. März 1918.
Der Bürgeruieister. I . B. : Becht.

Zur gefl. Beachtung!!
Die bestellten Saalbohnen und

Saaterbsen könn. Osterdienstag
nbgeholt iverden. Jean Alter,
Kirchstratze, Königstein im Taunus.

tiviegeiheim
in Eppflein
sucht ein tüchtiges

Haurmäächen.

(Sfcs ;Ziege
hat zu verkaufen

Hne frisch-
1 melkende

hat zu verkaufen
Villa hardtbcrg, Königstein.

Wäschemangel &
und

vier junge i^alen
zu verkaufen

»s Kornau, Langestratze 25. «m

Ein Rind,
V/t Jahr alt , zur Zucht geeignet,

zu verkaufen
Neuenhain , Schwalbacherstratze 3.

StT  Altertümer.
Alte Möbel, Holz und Porzellau-
figuren, gemalte Porzellane , Zinn

und Tonsachen, Uhren, Bilder,
Stickereien usiv. kauft

H. Duchmann Königsteini. T-,
Schneidhaineriveg 14» paterre-

(Postkarte genügt).

Ein Grundstück,
53 Ruthen grotz, mit dichten- und

Laubholzwaldung, Gemarkung
Fischbach, am Königsteiner Weg
(Mühlmark) zu verkaufen bei
Joses Berninger Ir,
Kelkheim i. Taunus.

Drei-zimmerwohnung
mit Zubehör in ruhiger Lag« in

Königstein gesucht.
Schriftliche Angebote unt E. H. 18
an die Geschäftsstelled. Ztg.
Mon Einzelleuten , ohne Kinder,

3-zimmerwohnung
mit Küche und Zubehör in König¬

stein zu mieten gesucht.
— Gartenanteil erivünscht. —

Gest. Angebote unter IN. F. au die
Geschäftsstelled. Ztg.

Villakaufgesuch
i. Taunus , von 20—40,000 Bi . ca.,
m. Garten geg. bare Auszahlung.
Js . Rosenbaum , Bergweg 24,

Frankfurt a . RI.

Maßßinenßaufdtufe OffenßtSt .M.
den preuß . AnßaCten gfeießgeftedt-
SpeziafaßtedungfürECektrotecßniß.
Großß.Direktor Prof.Eßerßardt.

Briefpapier
— Mappen-Jüllung —

(5 Briefbogen, 5 Brieshüllen)
zu haben in der

Druckerei Pb . kleinbökl,
Fernruf 44 Königstein Hanptstr. 41

StOdt.Kuruerwoltuns Königstein Im Taunus.
Mittwoch , den 3. April 1918, abends 8 Uhr,

im Theatersaal Procasky:

Lustiger Abend
von Alois Grossmann vom Neuen Theater in Frankfurt.

Eintritt : 1 Mark.
Kurgäste und Mitglieder des Kurvereins haben gegen Vorzeigen

der Kurtax- bezw. Mitgliedskarten freien Zutritt.
Reservierte Plätze zu 50 Pfg. sind im Kurbüro erhältlich.

(Näheres siehe Plakate .)

Betr . Eierablieferung.
Die nächste Eierablieserung hat am Dienstag , den 2. April 1918

zu erfolgen. Die Hühnerhalter, die bis jetzt die Pflichtmenge an Eiern
für den Monat März noch nicht abgeliefert haben, werden zur Ver¬
meidung von Weiterungen dringend ersucht, dies am nächsten Viens«
tag nachzuholen.

Königstein, den 27. Mär» 1918.
Die Polizeiverwaltung : Jacobs.

Bekanntmachung . '
Der Entwurf des Haushaltungsvoranschlages für das

Rechnungsjahr 1918/19 liegt in Gemäßheit des 8 76 der Städteord-
nung 8 Tage lang zur Einsicht der Gemeindeangehörigen auf dem
Rathause offen.

Königstein im Taunus , den 30. März 1918.
Der Magistrat . Jacob ».

Beschluss.
Termin zur freiwilligen Bersteigerung
der im Grundbuch von

a) Königstein
Band 1, Blatt Nr . 24 eingetragenen Grundstücke:
lsd. Nr . 1, Kartenblatt 4, Parzelle 61, Am Höhenbach, Wiese 18 ar 87

qm grotz, Reinertrag 2,23 Dir ., Grundsteuermutterrolle Art. 67,
lsd. Nr . 3, Kartenblatt 22, Parzelle 144, Im Rombach, Wiese 23 ar 07

qm grotz, Reinertrag 2,71 Tlr .,
lsd. Nr . 4, Kartenblatt 8 , Parzelle 64, Am Roth , Acker 40 ar 57 qm

grotz, Reinertrag 1,91 Tlr .,
lsd. Nr . 3, Kartenblatt 7, Parzelle 76, Am Snuerbornsweg , Acker 30 ar

grotz, Reinertrag 2,12 Tlr .,
lsd. Nr . 7, Kartenblatt 5 , Parzelle 93, Hinterm Kloster, Acker 18 ar

57 qm grotz, Reinertrag 1,96 Tlr ,
lsd. Nr . 8, Kartenblatt 16, Parzelle 95, Im Uemetz, Acker9 ar 72 qm

groß, Reinertrag 0,68 Tlr .,
lsd. Nr . 9, Kartenblatt 9. Parzelle 2, Großer Hainerberg , Acker 24 ar

27 qm groß, Reinertrag 2,56 Tlr .,
lsd. Nr . 10, Kartenblatt 22, Parzelle ISO, Im Rombach, Wiese 28 ar 53

qm groß, Reinertrag 3,35 Tlr .,
lsd. Nr . 11, Kartenblatt 28, Parzelle 44/16 etc. pp., Am Pfuhl , Wiese

85 ar 48 qm grotz, Reinertrag 3,35 Tlr , Holzung 1 ar 45 qm
groß, Reinertrag 0,03 Tlr .,

lsd. Nr . 12, Kartenblatt 17, Parzelle 34, Am Kirchgraben, Wiese 18 ar
95 qm groß, Reinertrag 2,23 Tlr,

lsd. Nr . 13, Kartenblatt 16, Parzelle 104, Im Flemetz, Wiese 14 ar 28
qm groß, Reinertrag 1,68 Tlr,

lsd. Nr . 18, Karlenblatt 20, Parzelle 162, An der Sveckerhohl Kngeläcker,
Acker 26 ar 90 qm groß, Reinertrag 1,90 Tlr,

lsd. Nr . 19, Karlenblatt 20, Parzelle 173, daselbst Wiese 2 ar 77 qm groß,
Reinertrag 0,11 Tlr .,

lsd. Nr . 20, Kartenblatt 20, Parzelle 43, Hinterm Gaisberg , Acker 18 ar
34 qm groß, Reinertrag 1,29 Tlr .,

lsd. Nr . 22, Kartenblatt 3, Parzelle 19, Obere Haderheck, Wiese 10 ar
93 qm groß, Reinertrag 0,86 Tlr .,

lsd. Nr . 23, Kartenblatt 4, Parzelle 386/18, Haderheck, Wiese 22 ar 66 qm
groß, Reinertrag 1,78 Tlr ,

lsd. Nr . 24, Kartenblatt 4, Parzelle 387/18, daselbst, Wiese 83 qm grotz,
Reinertrag 0,06 Tlr .,

lsd. Nr . 25, Kartenblatt 5, Parzelle 482 30, Im Wiesengrund, Hosraum,
1 ar 79 qm groß,

lsd. Nr . 26, Kartenblatt 5, Parzelle 472/30, daselbst, Wiese 02 qnl grotz,
lsd. Nr . 27, Kartenblatt 5, Parzelle 481/89, An der Schietzmauer, Hos¬

raum 0,09 qm groß,
lsd. Nr . 28, Karteublatt 5, Parzelle 471/96 usiv.. Hinterm Kloster, Acker

3 ar 02 qm groß, Reinertrag 0,32 Tlr .,
lsd. Nr . 29, Kartenblait 5, Parzelle 469/96 usw., daselbst, Wiese jetzt Acker

63 qm groß, Reinertrag 0,08 Tlr -,
Acker2 ar 48 qm groß, Reinertrag 0,26 Tlr .,

lsd. Nr . 30, Kartenblatt 5, Parzelle 470/99 usw., daselbst, Acker 33 ar 68
qm groß, Reinertrag 3,56 Tlr.

Eigentümer:
1. Wilhelm Burkart zu weilbach zu
2. Sckafhändler Martin Burkart zu Königstein zu ’/it
3 Susann « Burkart . daselbst, zu '/*,
4. Lehrer Josef Burkart zu Homburg v. d. Höh « zu '/-

b) Mammolshain
Band 4, Blatt Nr . 124 eingetragenen Grundstücke:
lsd. Nr . 1, Kartenblatt 10, Parzelle 171, Ober der Lach, Acker 11 ar

58 qm groß , Reinertrag 0,82 Tlr . , Grundsteuermutterrolle
Art. 230/

lsd. Nr . 2, Kartenblatt 10, Parzelle 170, daselbst, Garten 8 ar 41 qm
groß, Reinertrag 0,66 Tlr.

Eigentümer:
Die Witwe des Wilhelm Burkart . Katharina geb. Bom-

mersheim in Königstein und die Eigentumserben deren ver¬
storbenen Ehemannes Wilhelm Burkart als 'gemeinschastlicheEigen¬
tümer krast Errungenschastsgemeinschaft nach ursprünglichem Nas-
sauischen ehelichen Güterrecht mit Leibzuchtsrecht des überlebenden
Ehegatten.

c) Schneidhain
Band 1, Blatt Nr . 7 eingetragenen Grundstücke:
lsd. Nr . 1, Kartenblatt 2, Parzelle 7, Im Flemetz, Wiese 15 ar 20 qm

groß , Reinertrag 1,79 Tlr . , Grundsteuermutterrolle Art . 8,
lsd. Nr . 2, Karlenblatt 2, Parzelle 8, daselbst, Wiese 4 ar 32 qm groß,

Reinertrag 0,51 Tlr.
Eigentümer-

Die Eigentumserben des verstorbenen Wilhelm Burkart
in Königstein nach naffauischem Leibzuchtsrecht. Die Witwe des
Genannten Katharina Burkart geb. Bommersheim zu König¬
stein als Miteigentümer krast noch nicht auseinandergesetzter
Errungenschastsgemeinschaft,

wird anberaumt
aus den 16. April 1918. morgens 10 Ahr.
vor dem Königlichen'.Amtsgericht Königstein , gimmer Nr. S.

Die Bersteigerungsbedingunzenkönnen während der Dienststunden,,
aus der Gerichtsschreiberei eingesehen werden.

Königstein im Taunus , den 25. März 1918.
Königliches Amtsgericht l.
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